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Thesen 

1. Ende der Brexit-Debatte – UK ist „Drittstaat“ !

2. Kein Ende der Brexit-Debatte: Regelung von 

Teilgebieten, offene Fragen für die Zukunft ! 

3. Kein Ende der Debatte, weil Probleme, die 

zur Brexit- Krise führten, im UK und in EU 27 

nicht gelöst sind! 



31.1.2020 Ende der EU- Mitgliedschaft

Erstmalig! Austritt eines 

MS nach Artikel 50 des 

Vertrages von Lissabon 



1. UK ist „Drittstaat“ (Withdrawal Agreement)
https://eur-lex.europa.eu/content/news/Brexit-UK-withdrawal-from-the-eu.html?locale=de 

https://ec.europa.eu/info/relations-united-kingdom/eu-uk-withdrawal-agreement/protocol-ireland-and-northern-ireland_en 

a. EU Withdrawal Agreement  (WA) 31.1.2020 

b. mit Nordirland-Protokoll (NI)

c. (Politische Erklärung für die zukünftige Beziehungen)

– Übergangszeitraum (1. 2. – 31. 12. 2020), UK noch im BM und Zollunion, 

aber keine Mitwirkung in Institutionen/Verwaltungen  

– „Schlussrechnung“ : Regelung gegenseitiger finanz. Verpflichtungen 

– Bürgerrechte von ca. 5 Ml. EU-und UK Bürgern (u.a. Aufenthaltsrecht, 

bestehende Ansprüche bei Krankenversicherung, Renten…)

– Trennungs-u. Übergangsbestimmungen (z.B. laufende Strafverfahren) 

– Governance-Struktur zur  Umsetzung des Abkommens (Streitbeilegung)

– Nordirland: beachtet weiter Binnenmarktregeln und hat Zugang zum EU-

BM -> keine harte Grenze auf der Insel Irland -> Kontrolle in irischer See 

zwischen Nordirland und UK (gilt auch nach 31.12.2020)

– …. Regelungen Zypern , Gibraltar 



Northern Ireland „one food out, one food in“ –

weiter Zugang zum EU-Binnenmarkt ! 

• Joint Committee UK-EU überwacht Implementierung !

• NI wendet EU BM-Regeln für Warenverkehr, VAT, Staatsbeihilfen, Umwelt-

u. Sozialstandards u.a. EU Standards an

• Waren werden in Irish Sea nach EU Standards  kontrolliert

• Packed and unpacked (further processing) goods from UK and third countries 

• Animals and plants (Chlorine Chicken!) from UK and third countries 

• Customs control/duty levied for EU by the British Authorities

Johnson: ‘no visible control’ , ‘no harm’!  



Irland - Nordirland
Seit 16.Jh. Irland = „erste Kolonie“ Englands (s. 1540 König v. England)

1922 Unabhängigkeitskampf-> Republik Irland und Teilung der Insel 

(Nordirland bleibt Teil UK mit Britischer Armee) 

Seit 1960er Jahren blutiger Bürgerkrieg in Nordirland: britische Armee, 

katholische IRA, paramilitärische protestantische Gruppen –

10.4.1998 Karfreitagsabkommen /Good Friday Agreement   

1. Nordirland ist Teil UK

2. Verringerung britische Truppen in Nordirland

3. Entwaffnung paramilitärischer Gruppen beider Seiten 

4. Gemeinsame Regionalregierung in Nordirland mit gewisser Autonomie –

keine direkte Regierung von London aus

5. Gemeinsamer Wirtschaftsraum Irland-Nordirland ohne feste Grenze (ca. 

500 km 275 Übergänge, ohne Kontrollen) im Rahmen EU – Binnenmarkt ! 

6. Wiedervereinigung Irlands möglich, wenn 2/3 Mehrheit dafür

Peace

and green

border

since 

1998  



EU-UK Handels-u. Kooperationsabkommen 1.1.2021 

HKA/TCA 

• Keine Einfuhrzölle u. mengenmäßigen Beschränkungen (no quota,no tarifs)  

• faire Wettbewerbsbedingungen (level playing field) bei Umweltschutz, Sozial-

u.Arbeitnehmerrechte, staatlichen Beihilfen -> Kontrollen, Ursprungsregeln, 

Prüfung von Agrarprodukten … („nichttarifäre Handelshemmnisse“) 

• Rückschrittsverbot bei diesen Standards vereinbart 

• 5 Jahre: Fangrechte für EU-Fischer 25% gekürzt, dann jährliche Verhandlung   

• Finanzdienstleistungen (wichtig für UK) noch ungeklärt ->  März 2021

• Straßen-,Schienen-,See-, Luftverkehr  (Passagier- und Arbeitnehmerrechte )

• Kooperation bei Energiehandel  und Klimaabkommen

• Koordinierung sozialer Rechte für EU/ UK Bürger (Arbeit/ Reisen), aber :
– Wiedereinführung Roaminggebühren

– keine gegenseitige Anerkennung Berufsqualifikation

– Einschränkung Recht auf Arbeit und Studium 

– Visumfreies Reisen beschränkt auf 90 Tage

• Teilnahme an 5 EU-Programmen (…Horizon Europe, nicht Erasmus!) 

• Zusammenarbeit von Polizei und Justiz (Kriminalität/ Terrorismus)  

Voraussetzung:  UK beachtet weiter EMRK Menschenrechtskonvention 



Kontrolle und Governance  des  HKA/TCA-

Abkommens

Vertragsparteien EU und UK-> in Gremien MS nicht erwähnt 
( „only EU“ –Abkommen; MS können hinzugezogen werden; Überprüfung in 5 Jahren)

Kontrolle des Abkommens und Streitschlichtung 
– "gemeinsamer Partnerschaftsrat" (+ Arbeitsgruppen): "verbindliche Durchsetzungs-

und Streitbeilegungsmechanismen" zur Auslegung und Umsetzung des 

Abkommens; Überprüfung nach 5 Jahren  (politisch)

– „Ausgleichsmassnahmen“: EU+UK können "im Fall v. erheblichen Verstößen 

gegen das Abkommen sektorübergreifende Vergeltungsmaßnahmen ergreifen“ 

(Novum)

– Internationale Schiedsgerichte (juristisch) 

Kritik: Mangel an parlamentarischer Kontrolle bei Umsetzung 

des Abkommens, beratend in Ausschüssen möglich (?) 

Zivilgesellschaft/Parlament 



2. Kein Ende: ‚vorläufig‘ und Vieles noch offen 

oder/und  nicht erreicht !  
https://ec.europa.eu/info/relations-united-kingdom/eu-uk-trade-and-cooperation-agreement_en

u.a. 15 „nur“ polit. Erklärungen für nicht erfasste Bereiche:

Finanzdienstleistungen?

Dienstleistungsfreiheit?  

Zusatzabkommen möglich? Bilaterale to-ups?

Einiges schon ausgeschlossen:

Aussen-und Sicherheitspolitik 

LPF: Keine Anpassung an künftige Standards,

Erasmus, Arbeitnehmerfreizügigkeit…

https://ec.europa.eu/info/relations-united-kingdom/eu-uk-trade-and-cooperation-agreement_en


2. Kein Ende : (HKA) Glas halbvoll oder halbleer?  

‚Fast harter Brexit‘: ‚ein Markt -> zwei Märkte‘ 

„Äquivalenz-Regelungen sind fallbezogen“ 

und schwierig(er)“ ‚Konfliktregeln unerprobt?‘ Vertrauen ?

Kein „one overarching agreement“ (Ziel EU); aber „neue 

Generation von Fair-Trade-Deal-Abkommen mit hohen 

Standards“ (von der Leyen), stabile Fundament für neue Partnerschaft 

(SWP)‚ besser als No-Deal‘ , Erfolg EU-Verhandlungstrategie ? 
(IEP 2/2020)

T. G. Ash ‚Zukunft noch offen, ob es Dynamik der Konver-

genz oder Divergenz zwischen UK und EU geben wird‘ 
https://www.theguardian.com/commentisfree/2020/dec/10/for-europe-losing-britain-is-bad-keeping-hungary-and-poland-could-be-worse



The “Deal” is less than it seems
Brexit: The “Deal” is less than it seems - The Federal Trust (fedtrust.co.uk)

Government advisers „inofficially“: 

Set up a shop in the EU
https://www.theguardian.com/politics/2021/jan/23/brexit-hit-firms-advised-

government-officials-set-up-shop-in-eu?

Nur Startprobleme? 

Nicht-tarifäre Hindernisse bleiben !  

‚1946 Eiserner Vorhang – 2021 

Bürokratischer Vorhang zw.  

UK und Europa‘

https://fedtrust.co.uk/brexit-the-deal-is-less-than-it-seems/
https://www.theguardian.com/politics/2021/jan/23/brexit-hit-firms-advised-government-officials-set-up-shop-in-eu?utm_term=8d3664b8412d90c0a400f83417930b76&utm_campaign=GuardianTodayUK&utm_source=esp&utm_medium=Email&CMP=GTUK_email


3. Kein Ende der Debatte, weil Probleme, die zum 

Brexit führten, nicht gelöst sind! 

„Der Brexit ist ein Symbol für die Krise in Europa, das nicht 

angemessen auf die Schutzbedürfnisse der Völker angesichts der 

Umwälzungen in der heutigen Welt reagiert hat.“ (Macron)

…we cannot escape a key question: how could this happen?” (MEP Verhofstadt)

Brexit is „greatest mistake of the post-war period“ Bercow (former Speaker Commons)  

‘Brexit was a project based on fanaticism. Rejoining the EU would be 

taking back control from the fanatics.’

‘For Europe, losing Britain is bad. Keeping Hungary and Poland could 

be worse.’ (T.G. Ash) https://www.tagesspiegel.de/politik/brexit-orban-und-der-europagipfel-was-ist-schlimmer-fuer-die-eu-

grossbritanniens-abschied-oder-ungarns-bleiben/26701122.html

https://www.tagesspiegel.de/politik/brexit-orban-und-der-europagipfel-was-ist-schlimmer-fuer-die-eu-grossbritanniens-abschied-oder-ungarns-bleiben/26701122.html


„Die EU ist infolge des Brexit sicherlich 

schwächer, aber vielleicht regierbarer.“ 

‚Immer die Briten!‘

‚…endlich… immer 

Sonderwege , immer  

schwieriger Partner… ‚

‚Ende des Nimbus der 

Unumkehrbarkeit des 

EU-Projektes…‘

„Die Hoffnung, ohne die nervigen 

Briten sei die EU einiger, trügt“



‚Immer die Briten‘ ?! Vom ‚Brefusal zum Brexit‘ 

1. Britischer „Sonderweg“ in der Geschichte  - UK und Europa  

2. Britischer „Sonderweg“ in die EG ( Beitrittsphase 1961 -1973/75)

3. Britischer „Sonderweg“  in der EU (Integrationsphase 1973- ca. 

1992)

4. Phase der opt-outs und no-thank-yous (1992-ca. 2010)

5. Zäsur 2010 Cameron:  Not ever closer Union! New deal with EU ? 

6. Referendum 23.6.2016 

7. „Schlafwandelnd aus der EU“ (29.3.2017 – 31.1.2020)

8. Übergangsperiode und Verhandlungen neuer Beziehungen (2020) 

9. 2021 ff. UK als Drittstaat und neue Beziehungen zur EU 27 



1. „Sonderweg in der Geschichte“ – Mythos und 

Realität !
• Insellage – Seefahrernation Maxime : „balance of power“ auf ‚Kontinent‘ 

‚Wir und der Kontinent‘

• 1215 Magna Charta= ältestes Verfassungsdokument & Demokratie der Welt

• ungeschriebene Verfassung fördern Flexiblität & Pragmatismus  

• Pol. Kultur der Kompromisse und konstitutionelle Monarchie seit 1688/89 ! 

• Parlamentssouveränität = einfache parl. Mehrheit kann jedes Gesetz ändern! 

• „elective  dictatorship“ einer  Mehrheitsregierung: schwache Oppositionsrechte

– May Mitte 2017: keine eigene Parlamentsmehrheit sowie Spaltung der Tories  

– Johnson Dez. 2019: konservative Mehrheit und Dominanz der Brexiteers

• Reformen seit 1997 u.a. Devolution und Supreme Court ->Kompetenz“kampf“: 
– Kein Verfassungsgericht  

– Keine Mitspracherechte des schottischen Parlaments

– Kompetenzkampf mit Supreme Court (‚es gibt kein Verfassungsgericht‘) 



Britischer „Sonderweg“  - UK und Europa 1945
1946 Churchill „Vereinigte Staaten von Europa“ , 

– Churchill 1930 : „we are with Europe, but not of it“/ „one food in, one food out“   

– Blair 1997 „strong UK in strong Europe“

– Cameron 2013 ‚we are different, but we have always been a European power, and we    

always will be” 

– May 2017 „We leave EU but not Europe, Global Britain  and Europe“ 

– Johnson : ‚Brexit rebuilds Britain fit for the international arena’

1945 „Weltmacht Großbritannien“ Siegermacht ‚with national self-confidence‘ ! 
– nationaler Mythos ‚unbesiegt – unbesetzt - keine Kollaboration‘  

– Three –Circle-Theory Churchill: Commonwealth – USA/NATO - Europa  
– De Gaulle: ‚nicht zwei Hähne auf einem Hof‘ , UK als „5.Kolonne“ der Amerikaner 

50er/60 er Jahre: geopolitische, politische, wirtschaftliche Veränderungen 
– 1950 Handel mit Europa 10% (50% Commonwealth); 1973  51% mit Europa  

– Wirtschaftliche Erfolge EWG/EG - Strukturprobleme der (alten) UK- Wirtschaft

– Zusammenbruch Commonwealth (1957ff.), 

– Kampf von (nur) zwei Supermächten (Suezkrise 1956) 



2. Britischer „Sonderweg“ in die EG 

1961/1967 zwei Anträge – Reaktion UK auf veränderte Situation

1961 ‚Refusal‘ (Ablehnung durch Frankreich)

1973 Beitritt  (veränderte Position Frankreichs : Gegengewicht zu BRD)

1975 UK Referendum bestätigt Beitritt (67 %)

Pragmatismus: „ give up a little power to gain a lot of influence”! 

EG als ökonom. Projekt –> für Binnenmarkt (‘freier Warenverkehr!) 

Für Öffentlichkeit : “avoiding to telling full truth”

Für Öffentlichkeit :  “avoiding telling the full truth” ‘membership without loss of essential sovereignty’; 

our ministers can veto’ ; ‘court supremacy over our domestic life…’ 



3. Britische „Sonderwege“  in der EG/EU 

Thatcher /Major (1979-97 ) „I want to have my money back“

– Neoliberale „Vorreiter“ des Binnenmarktes

– für Erweiterung (großer Binnenmarkt) statt Vertiefung  

– Nettozahler Großbritannien 

– für Revision Budget (CAP!) – Investitionen in Technologien

– Major – für harten ECU 

– Subsidiarität notwendig

IMMER: aktive Rolle und  pragmatische Positionen !

Maastricht 1992 – Binnenmarkt erreicht – nächste Integrationsschritte?

UK: Vermeidung f-word (federal) und opt-out-Möglichkeiten

Europäische Union ist mehr als Wirtschaftsgemeinschaft ! 

Ziel: ‚an ever closer union‘ ? 



4 . Zunehmende Sonderwege in der EU: opt 

outs and no thank yous (1992-2010)

1997-2010  Labour-Regierungen  Blair/Brown – Politik- Wechsel ? 

Ja : ‚Britain‘s global influence depends on influence in the EU“ –
aktive Führungsrolle in EU anstreben!  

für Erweiterungen, für BM, für Technologieschub  

Nein : gegen weitere Integration/ gegen Vertiefung  und politische  
Union

intergouvermental vs supranational?

pragmatisch vs visionär?

ökonomische vs politische Integration?

Subsidiarität vs ever closer union?

->„opt outs and no thank yous“ : Euro, Schengen, JHA u.a  



Exkurs: „opt-outs“ - differenzierte Integration als 

Zukunftsmodell?

Zukunft : Verschiedene Geschwindigkeiten ? 

Schon heute: Auch andere Länder mit opt-outs! 

Schengen –Raum

Migration (Ablehnung, Aufnahme oder nur finanzielle 

Beteiligung ?)

Euro-Raum 

2017 Weissbuch: Juncker – 5 Szenarien für EU 
1. Weiter so wie bisher. 2. Nur der Binnenmarkt. 

3.  Wer mehr will, tut mehr. 4. Weniger , aber effizienter handeln. 

5. Viel mehr gemeinsames Handeln  6. Rückfall in Nationalismus ist keine Option.  

In Vielfalt 

geeint ?! 



5. Zäsur 2010 Cameron: Not ever closer Union!

More flexible Union! New deal with EU ? 
Hintergrund des Wandels 

• EU: Rückkehr in den Krisenmodus (Vortrag Marhold)
2008ff Finanz- und Wirtschaftskrise – Krise der Eurozone – Grexit ? „Bankenrettung“ 

2011ff. „Arab. Frühling“/Irak-Krieg – Destabilisierung östl. Mittelmeer -> 

Migration/Flüchtlingskrise - wird das Thema von UKIP 

• EU & Globalisierung  / Längerfristig : 
Infragestellung Demokratiemodell durch Populismus und Nationalismus  

Krise des neoliberalen Wirtschafts– und Gesellschaftsmodells 

Globalisierung  als Bedrohung des Europäischen Wirtschafts- und Sozialmodells 

Klimakrise & ökologische Krise 

• Reaktion auf Krisen:  UK – Innenpolitik -> Anti-EU-Stimmung! 
Eliteprojekt EU und „eine vom Nationalismus besoffene Elite“ ( These u.a. Dorling) 

Machtinteressen einer teils euroskeptischen konservativen Partei „bedroht“ durch Stimmengewinne UKIP

->  Europakritik & Europaskepsis wird zu Europafeindschaft – Machterhalt durch Populismus  

Antieuropäische Stimmung in Bevölkerung – populistische Politik: „Versprechen“, Fake News 

• 2013 PM Cameron – „Versprechen“: 

nach  Wiederwahl 2015  Neuverhandlung der Mitgliedschaft und in-out-Referendum über eine reformierte EU 



Antworten auf Krise ?  UKIP- ‘Brexit‘… 

und  Konservative und Labour ? und EU ?     



ABER: EU-Skeptizismus und Rechtspopulismus steigt auch in 

anderen MS (Reaktionen auf Krise überall )

Europawahlen 2014 UK

27, 5 % UKIP

25,4 % Labour

23,9%  Conservatives

6,9 % Liberals

Frankreich: Front National 24,9% 



6. Der Weg zum Referendum 23.6.2016 -

Fake News, Misinformation und Lügen 

• 2011 European Union Act – jede Vertragsänderung, die mehr Rechte 

an Brüssel gibt, bedarf eines britischen Referendums 

• „Kompetenz-Review“ 2012 (Subsidiarität) im Auftrag der Regierung –

Ergebnis: Kompetenzen sind im Wesentlichen richtig verteilt ! 

„Nicht-Beachtung“ des Ergebnisses  in Regierungskampagne !

• Januar 2013 Bloomberg Rede Cameron – Versprechen nach 

Wiederwahl : Neuverhandlung der Mitgliedschaft  und in-out-

Referendum über eine ‚reformierte EU‘ 

• Mai 2014 Europawahl (Ukip 27,5 %) und 95 Konservative verlangen 

UK-Veto gegen EU –Gesetze – Druck auf Konservative Führung steigt

• Mai 2015 Wahlsieg Cameron –> ‚Neuverhandlung‘, aber noch sehr 
vage: not ever closer union but ever flexible 

• 17.12.2015 European Union Referendum Act 2015   

• 18./19.2.2016 Europäischer Rat  - „new Deal“ ?



ABER „postfactual deal“ : Europ. Rat 8./19.2.2016

Cameron: ‚New Deal‘ ? -> „Nun kämpfe ich für Verbleib“! 

Referendum! 



Medien & Fake News: The Sun
‚Ohne Rupert Murdoch keine Brexit! ‚ Ist Lügen demokratisch? 

Falschmeldung ohne Dementi !



Referendum 23.6.2016 http://www.spiegel.de/politik/ausland/brexit-die-ergebnisse-in-einer-karte-a-1099133.html



72,2 % Wahlbeteiligung, aber 64% der 18-

24-Jährigen wählen nicht!  



7. „Schlafwandelnd aus der EU“ (29.3.2017 – 31.1.2020)

… 

„Brexit heisst Brexit! Binnenmarkt-Verbleib 

„ Rote Linien“ ‚Kein Rosinen-Picken‘

Zeitliste https://www.consilium.europa.eu/de/policies/eu-uk-after-referendum/ 

EU 27 

‚Bratislava 2016 –Plan‘

- Austritt verhandeln 

- Zukunft verhandeln

- und Reform EU 27 ?

https://www.consilium.europa.eu/de/policies/eu-uk-after-referendum/


A disunited Country 



Juni 2019:  Johnson  Kampagne Get Brexit done ! 

May :  Akzeptanz EU-Standards als Zwischenlösung

„Backstop“= „Soft Brexit“ mit freiem Warenverkehr: UK bleibt in Zoll-

union, NI bleibt im BM (für Waren), EU Recht gilt bis zu neuem Vertrag 

Johnson & Hard Brexiteers + Brexit-Party ‚Freiheit & volle Souveränität‘ 

keine Zoll-Union, keine EU-Regeln, kein EUGH , kein backstop for NI 

--> Border in Irish Sea“ no problem! 

‚Parliament largely got

the blame for divisions

inside the Conservative

Party‘

Take back control ->

Get Brexit done



8. 1.2.2020 Austritt und Übergang bis 31.12.2021



Brexit hat politische Kultur verändert und polarisiert  

„Jetzt, da wir unser großartiges Land zurückhaben, denken wir, es gibt eine 

Regel, die allen Einwohnern von Winchester Town klargemacht werden muss.

Wir tolerieren keine Menschen, die andere Sprachen als Englisch in ihrer 

Wohnung sprechen.

Wir sind jetzt wieder unser eigenes Land und das Englisch der Königin ist hier 

das gesprochene Wort.

Wenn Sie die Muttersprache des Landes sprechen wollen, aus welchem auch 

immer Sie kommen, empfehlen wir, dass Sie an diesen Ort zurückkehren und 

diese Wohnung dem Stadtrat wiedergeben, so dass er hier britische Menschen 

wohnen lassen kann und wir zu dem zurückkehren können, was Normalität 

war, bevor Ihr diese einst großartige Insel infiziert habt.

Es ist eine einfache Wahl: Gehorchen Sie den Regeln der Mehrheit oder 

verschwinden Sie. …

Gott schütze die Königin, ihre Regierung und alle wahren Patrioten.“

Norwich 2.2.2020 „Happy Brexit Day“ –Brief 



Brexit als „Symbol für die Krise in Europa, das 

nicht angemessen auf die Schutzbedürfnisse 

der Völker angesichts der Umwälzungen in 

der heutigen Welt reagiert hat.“

Brexit als „Symbol für die Krise in Europa, 

Nationalismus 

Polarisierung 

Hass

Souveränität

Subsidiarität

Fake News vs

Medien als 

vierte Gewalt 

Vertrauen in  

demokratische(n) 

Rechtsstaat(en)

Identitäten in 

multi-level 

Systemen  

Unkontrollierte 

globale 

Finanzmärkte

Daseinsfürsorge 

für alle

Flucht  und 

Migration

Gerechtigkeit 

und Solidarität 

Soft Power vs

Gewalt 

Krieg

Nachhaltigkeit:

ökolog.- ökon.-

sozial

Quo vadis EU?

Next Generation EU

Green New Deal

„Zukunftskonferenz“ 



Quo vadis EU? Spaltung Europas?

Rechtsstaatlichkeit, Demokratie 

und europ. Werte   

Ungarn und Polen 

‚Illiberale Demokratien‘

Ungarn 2019 



Quo vadis UK? A disunited Kingdom !?  

2014 First referendum of 

independence 51,9 : 48,1 failed 

2016 62 % against Brexit 

2019/ 20 Scottish Parliament voted for 

second referendum of independence 

aim: “apply /rejoin EU” ? 

Tusk “Scots are welcomed”

Sc- 96% GDP of EU

Sturgeon: “Modern Claim of Right” 

Rights instead of conventions!

30.1.2020



Schottland Unabhängigkeit



„People only accept change when they are faced with 

necessity and only recognize necessity when a crisis is 

upon them.“ Jean Monnet 

„Der Brexit ist ein Symbol für die Krise in Europa, das nicht 

angemessen auf die Schutzbedürfnisse der Völker 

angesichts der Umwälzungen in der heutigen Welt reagiert 

hat.“ (Macron)



Fazit 

1. Ende der Brexit-Debatte – UK ist „Drittstaat“ 

2. Kein Ende der Brexit-Debatte: Regelung von 

Teilgebieten, offene Fragen für die Zukunft 

3. Kein Ende der Debatte, weil Probleme, die 

zur Brexit- Krise führten, im UK und in EU 27 

nicht gelöst sind! 

„Brexit-Debatte“ ist Zukunftsdebatte der EU 

Quo vadis EU? Aus dem Brexit lernen ! 


